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bei 20 %, die der Beschäftigten für einfache Tätigkeiten 
hingegen bei nur 6 %. Im Vergleich zum Jahr 2018 ist die 
Weiterbildungsbeteiligung der Beschäftigten infolge der 
Pandemie insbesondere für Beschäftigte, die einfache Tä-
tigkeiten ausüben, bundesweit deutlich zurückgegangen 
(22 % vs. 6 %). Die Weiterbildungsschere zwischen Be-
schäftigten mit unterschiedlichen Qualifikationen klafft 
somit noch weiter auseinander. Auch bei der Differenzie-

rung zwischen den Größenklassen finden sich zuletzt nur 
noch geringe Unterschiede in der Teilnahmequote der Be-
schäftigten für einfache Tätigkeiten. So lag die Weiterbil-
dungsquote in Großbetrieben lediglich 2 Prozentpunkte 
höher als in den anderen Größenklassen (8 % vs. 6 %).

(Ramona Jost – Institut für Arbeitsmarkt- und  
Berufsforschung)

Tabelle B1.2.1-2:  Weiterbildungsquote nach Qualifikationen, West-, Ostdeutschland und Bundesgebiet  
2001 bis 2020 (in %)

2001 2003 2005 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Westdeutschland

Einfache Tätigkeiten 6 11 8 9 - 12 - 14 - 18 17 18 19 20 22 20 6

Qualifizierte Tätigkeiten 21 27 22 27 - 32 - 39 - 40 42 43 44 44 45 44 19

Insgesamt 18 22 20 21 25 25 25 29 31 31 33 34 35 34 36 35 15

Ostdeutschland

Einfache Tätigkeiten 8 12 9 13 - 16 - 20 - 22 20 23 25 26 25 30 9

Qualifizierte Tätigkeiten 21 31 27 33 - 35 - 43 - 39 44 43 43 45 47 48 21

Insgesamt 19 26 25 27 30 29 30 35 35 32 37 36 37 39 40 41 17

Bundesgebiet

Einfache Tätigkeiten 6 11 8 10 - 12 - 15 - 18 17 19 20 21 22 22 6

Qualifizierte Tätigkeiten 21 28 23 29 - 33 - 40 - 40 43 43 44 44 46 45 20

Insgesamt 18 23 21 22 26 25 26 31 32 31 34 34 35 35 36 36 15

Weiterbildungsquote: Anteil der weitergebildeten Beschäftigten an allen Beschäftigten.
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